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Standortbestimmung für die EM-Qualifikation
280 Gymnastinnen nehmen am Wochenende am Aurore-Cup in Contern teil

Luxemburgs beste Athletinnen
stellen sich an diesem Wochen-
ende beim Aurore-Cup in der
Rhythmischen Sportgymnastik
der internationalen Konkurrenz.
Bei den Wettkämpfen in der
Sporthalle Um Ewent in Contern
treten rund 280 Sportlerinnen aus
neun Ländern an. Veranstalter und
Namensgeber ist der Turnverein
Aurore Oetringen, der den Wett-
bewerb zum vierten Mal organi-
siert.

Für die Turnerinnen des Nati-
onalkaders ist es eine wichtige
Standortbestimmung für die Qua-
lifikation zur Europameister-
schaft, die 2020 in der ukraini-
schen Hauptstadt Kiew stattfin-
det. Elena Smirnova und Alyssa

Panzone vom Hauptstadtclub
Ecole GRS treten in der höchsten
Kategorie A bei den Seniorinnen
an, SophieTurpel (EcoleGRS) und
Eva Sguerra (Rythmo-Cats) bei
den Juniorinnen. Ihre Wettbewer-
be finden am Samstag (19.10 Uhr)
statt. Die Veranstaltung beginnt an
beiden Tagen um 9 Uhr.

Am Samstag turnen die Gym-
nastinnen der Jahrgänge 2009 und
älter, am Sonntag sind die jünge-
ren Kinder ab Jahrgang 2014 an der
Reihe. Erstmals gibt es beim
Aurore-Cup neben A, B und C
die vierte Leistungskategorie D.
Dadurch können auch Gymnas-
tinnen, die noch am Anfang ste-
hen, Wettkampferfahrung sam-
meln. AWElena Smirnova tritt in der Kategorie A an. Foto: C. Kemp

Kurzbahn-EM im Hinterkopf
Die Wintermeisterschaften im Schwimmen finden 2019 drei Wochen früher als sonst statt

Von Pierre Gricius

Das 25-m-Becken in der Halle
Aquasud in Oberkorn ist morgen
und am Sonntag Austragungsstät-
te der Wintermeisterschaften und
des Critérium des Jeunes.

Die Kurzbahn-Titelkämpfe ge-
hen traditionellerweise Anfang
Dezember über die Bühne. Der
aktuelle Termin drei Wochen
früher erklärt sich durch die an-
stehenden Europameisterschaften
im kleinen Becken vom 2. bis
9. Dezember im schottischen
Glasgow. „Wir wollen den Athle-
ten, die noch für einen Start in
Glasgow infrage kommen, eine
letzte Gelegenheit geben, bei ei-
nem Heimwettbewerb die Norm
zu unterbieten“, erläutert Chris-
tian Hansmann, der Technische
Direktor des Verbandes.

Unterschiedliche Vorbereitung

Nachdem Raphaël Stacchiotti, Ju-
lien Henx, Pit Brandenburger und
Monique Olivier auf ihren jewei-
ligen Spezialstrecken die Glas-
gow-Normen bereits unterboten
haben, haben Max Mannes und
Remi Fabiani noch gute Chancen,
sich für die EM in drei Wochen zu
qualifizieren. Für Mannes lautet
die Zielvorgabe 1'47''73 über
200 m Freistil, für Fabiani 1'58''44
über die 200 m Rücken.

Stacchiotti, Henx und Branden-
burger, die 2018 zusammen zehn

Titelgewinne bei diesen Meister-
schaften feierten, haben sich un-
terschiedlich auf die Titelkämpfe
2019 vorbereitet. Nach einer ext-
rem kurzen Erholungsphase im
Anschluss an die Militärwelt-

meisterschaften vor einem Monat
im chinesischen Wuhan kehrten
Henx und Brandenburger zu ih-
rem Heimverein zurück – Henx
nach Talence und Brandenburger
nach Antibes – während Stacchi-

otti zusammen mit Nachwuchs-
athleten des nationalen Verban-
des vom 27. Oktober bis zum
5. November einen Lehrgang in
Sabadell bei Barcelona absolvier-
te.

Julien Henx testet in Differdingen seine Form. Foto: AFP

Programm

Morgen:
9.30: 200 m Lagen, 50 m Freistil (Vorläufe),
50 m Brust (Vorläufe), 100 m Rücken,
100 m Schmetterling, 400 m Freistil,
4 x 50 m Freistil Mixed, 16.00: 50 m Freistil
(Finale), 50 m Brust (Finale), 100 m Lagen,
200 m Freistil, 200 m Brust, 4 x 100 m Frei-
stil

Am Sonntag:
9.30: 1 500 m Freistil Männer, 50 m Schmet-
terling (Vorläufe), 50 m Rücken (Vorläufe),
800 m Freistil Frauen, 200 m Schmetter-
ling, 200 m Rücken, 4 x 100 m Lagen, 16.00:
50 m Schmetterling (Finale), 50 m Rücken
(Finale), 100 m Brust, 400 m Lagen, 100 m
Freistil, 4 x 50 m Lagen Mixed

Alle Rennen für Frauen und Männer falls
nicht anders vermerkt.

TENNIS – ATP-Finals in London

Zverev wehrt sich
gegen Betrugsvorwürfe
Titelverteidiger Alexander Zverev
(Weltranglistenposition: 7) muss
bei den ATP-Finals in London
noch ums Weiterkommen bangen.
Der 22-jährige Deutsche unterlag
nach seinem beeindruckenden
Auftaktsieg gegen Rafael Nadal
(E/1) am späten Mittwochabend

dem Griechen Stefanos Tsitsipas
(6) mit 3:6, 2:6 und verpasste da-
mit den vorzeitigen Einzug ins
Halbfinale. Im heutigen abschlie-
ßenden Vorrundenduell mit Da-
niil Medvedev (RUS/4) hält der
Deutsche alle Trümpfe in der
Hand, während Tsitsipas bereits
als Halbfinalist feststeht. Nach der
Partie entbrannte plötzlich eine
regelrechte Polemik: Zverev soll
während der Partie sein Handy be-
nutzt haben, bestritt die Vorwürfe
allerdings umgehend. „Mein Han-
dy war in der Umkleidekabine“,
sagte der 22-Jährige . Die ATP teil-
te mit, dass Zverev „gegen keine
Regel verstoßen“ habe. Weitere
Details nannte ein Sprecher nicht.
Auf Fernsehaufnahmen war zu se-
hen, wie Zverev während eines
Seitenwechsels in seiner Tasche
wühlt und einen Gegenstand mit
den Fingern zu berühren scheint.
In sozialen Netzwerken hatte es
daraufhin Diskussionen gegeben,
ob Zverev möglicherweise ein
Smartphone benutzt haben könn-
te. Elektronische Hilfsmittel sind
während der Partien verboten, um
illegales Coaching zu verhindern.
„Ich weiß nicht genau, was sie da
gesehen haben, aber es war defi-
nitiv nicht mein Handy. Vielleicht
eine leere Wasserflasche?“, hatte
Zverev gesagt. In der anderen
Gruppe stehen die Halbfinalisten
bereits fest: Roger Federer (CH/3)
setzte sich gestern mit 6:4, 6:3 ge-
gen Novak Djokovic (SER/2)
durch, Dominic Thiem (A/4) ist
trotz einer 6:7 (3:7), 3:6-Niederla-
ge gegen Matteo Berrettini (I/8)
ebenfalls weiter. dpa

Alexander Zverev kann noch ins
Halbfinale einziehen. Foto: AFP

TISCHTENNIS – Austrian Open

Ni scheitert an
Weltranglistenvierter

Ni Xia Lian (Weltranglistenposi-
tion: 43) ist bei den Austrian Open
in Linz in der ersten Runde aus-
geschieden. Die Nationalspielerin
unterlag gestern der topgesetzten
Chinesin Zhu Yuling (4) mit 0:4
(10:12, 8:11, 5:11, 7:11). Zuvor hatte
sich die 56-Jährige ohne Satzver-
lust durch die Qualifikation ge-
spielt. Für Sarah de Nutte (89) war
das Turnier in Österreich bereits
früher beendet. Sie verlor mit 1:4
gegen Lee Zion (KOR/100). Wäh-
rend Eric Glod (211) in der Quali-
fikation gegen Maxim Chaplygin
(RUS/438) ebenfalls ohne große
Chance war (1:4), schied Luka
Mladenovic (215) gegen den Ser-
ben Aleksa Gacev (575) erst nach
einem 13:15 im entscheidenden
siebten Satz aus. jan
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